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ber für biefe Spezialität roohlbelannten ginna S3 raun
in Dürnberg an unb jroar oertreten buret) einen elc=

ganten cleltro=atitomobilen ÜjftzierSroagen, jroei Wann--
fctjaftB- mtb ©eräteroagen je mit eingebauter Sunblauf=
pumpe opn 1000 Sitern Seiftung. Ter eine biefer tetjteren
Wagen mirb buret) ©jcplofionBmotor, ber anbere eleftrifct)
angetrieben.

SefonberB erroähueUBroert erfct)eint un? fobann bie

grofje ©pejiatauBfteßung oon mehr at? 20 naturgetreu
gearbeiteten Wobeßen median. Seitern, welche bie ^iftorifetje
©ntroicîlung ber heutigen mecEjanifctjen Seitern oon ben

primitioften ,2lnfängen an bi? pr ^e^tjeit hö^ft fln=
f"d£)auEi<ä) geigt.

'

2ln biefe ©rofjgeräte:fcï)Iie|en fich bie meift eigenen
^abriîate ber pirata SEreis & ©chäfli an, oon benen
t)ier inbes nur beren ebenfo zmecEmäfiig roie trefflich
arbeitete, tragbare ©chtebleitern unb iöalenleitern, Tach=
teitern. 2C. mit ben bazu gehörigen Seiterioägen, ferner
Ipbrantenroagen bewährter SEonftruftion aufgeführt toero
ben l'önnen.

Seichhaltig ift auch ^ SluBfteßung ber gen. firmen
oon |jiIfBgeräten unb âtusrûftungsftitcïen für geuerroehren,
roie Werkenge unb Wagen für ©teltrifer, SeleuchtungB=
artiïel unb namentlich ©djlauchmaterial iw befonberB
fotib unb fct)ön gearbeiteter Ware, $abrif<jt ber befannten
fyirnta Wernecte in ©täfa.

Slnfchliefjenb baran fei bie reiche SluBfießung an
Sirmaturen, Kupplungen, Serfehraubungen, WunbftücEen,
fpanbfprihen ufro. ermähnt. ©I folgt bann bie nicht
minber ooßftänbige- SluBfteßung oon ©egenftänben pr
perfonlichen StuBrüftung ber geuermehrmänner, roie .fpelme,
Seite, ©urten, ©eile ic., foroie bie prat'tifchen ©anitäts-
unb SettüngBgeräte unb Saud) fcl) utj--2Ipparate uerfchtebener
2Irt, bie fpegielE zur Wenfchenrettumg unb jum ©inbringen
bei SEeßerbränben bienen, ferner bie SIpparate zur £>ife=

teiftung bei oorlommenben. ©erletpngen, roie jöerhanb=
felften, Tragbahren, bejro. .EEranîenroagen; unter ben
letzteren ift ber allgemein beîannte, oieloerbreitete @roalb=

SEranfentoagen mit ©chroenfadjfe befonberB hervorzuheben.
(,,©t. ©alter Tagbl.")

— Tie StuBfteßung bauert biB 4. £juli.

Kütttonßle ©eroerbeauBfteßung 1911 in §ertécut.
Tie Sorbereitungen für bie nädjfteB Qahr in jperiBau
ftattfinbenbe ©eroerbeauBfteßung, an ber ficE) oorauB=
fichttitf) auch &ie Sanbroirtfchaft beteiligen roirb, haben
begonnen. Tie Slnmelbeformulare roerben in nächfter
Seit jur Serfenbung an bie .fyntereffenten gelangen.
Tiefe fanfonale StuBfteßung bezroeeft, ein -überftcE)tIid)e§
©efamtbitb fämtticher .£>anbroerfB=, ©eroerbe» unb $u=
buftriejroeige, foroie ber Sanbroirtfchaft ju fchaffen, ben
Antrieb ju oermehrten' Slnftrengungungen auf äßen ®e=

bieten p geben unb gugteief) bie 5EonEurrengfä£)igfett biefer
Srobufte mit benen auswärtiger ißrobuzenten p îonfia=
tieren. ffür bie IanbroirtfcE)aftlichen ©rgeugniffe roerben
auch temporäre ©pejialauBfteltungen oeranftattet. 3"=
gleich foil bte StuSfießung eine Slri ©inroeihung ber Ser=
binbung ber ©emeinbe fieriBau mit ber Sobenfee»
Toggenburg=Sahn barfteßen.

fltwarate für autogene $<Dwet$$ung
Im Ranton $f. galten.

(Sorrefpottbenj.)

Tiefe finb nicht immer fo ungefährlich, roie man gerne
anzugeben pflegt, ©o oerlief eine Kaoarie in ©t. ©aßen
Witte Tezember 1909 nur bau! ber ©eifteBgegemoart
beS betreffenben WeifterB ohne größeren UnglücESfafl
ùnb ohne öffentlichen Waterialfchaben. immerhin hat

ber SegierungSrat ©eranlafjung genommen, für biefe

©chtoeifjapparate eine befonbere Serorbnung
gu erlaffeat; biefe

SSorfchriftcn.
1. gür bie Sluffteßung unb 3nbetriebfehung ber 2lp=

parate für baB autogene ©diroetfjoerfahrett
mit bem 3ljeti)ten @auerftoff ©ebtäfebe=
fleht, roie für aße anbern. 21<$eti)len=ïlnlagen, bie

in Ért, 6 ber fantonalen Serorbnung betreffenb
Kälgiumlärbib unb Slgeiplen oont 14. Qanuar 1899

ft ipulier te Sin g e i g e p ft i cE) t.
' 2. Tie. SInlage barf nidht in Setrieb gefetgt roerben,

beoor bie auf ©runb einer facf)männifchen
fpeltion ^u erteitenbe Seroitligung feitenB ber

l'antonalen $euerp otijeibehörbe einge=

troffen ift.
3. Tie ^nftaßateure fold)er Slnlagen finb pflichtig,

bie ©efteßer unb ©igentitmer auf bie 3lngeigepflicE)t

aufmerffamp machen, unb roerben im Unterlaffung§=
faß in Dtnroenbung oon 2lrt. 14 ber Sljetplen-
Serorbnung polizeilich gebüßt.

4. Wenn mit beut ©^roeiprenner in. einer Wert'fia'tt
gearbeitet roerben foß, fo muff für bie i'luffteUung
beB 2Egetr)len=©ntroicï£erB ein abgefchloffener, maf»

fioer, gut belichteter unb oentitierbarer Saum oor=

hanben fein,
5. Wo bje ©cE)ineiffarbeiten im freien beforgt roerben,

muff ber 3ljetpten=@ntroic!ler minbeftenB 5. in nom
©auerftoffplinber unb ber ©djroeiprennerftamme
entfernt'fein.

6. @B roerben für bie Arbeiten im freien nur folcE)e

beroeglidje refp. tragbare SljetpEen/ ©ntràicïter jro
gelaffen, roeldje für einen EEarbiboorrat oon nid)t
mehr alB 2 kg eingerichtet finb.

'

S3eroeglichc Stpparate muffen nach jebem ©ebraudj,
refp. oor-geierabenb, oom jtarbib unb bom Sfgetgleri'
©aB ooßftänbig entteert roerben.

©t. ©allen, ben 19. Qanuar 1910.

Ter ÄantonBchemifer :

sig. Tr. ®. Slmbühl.
Wie roohlangebracht biefe SorfichtBmaffregeln finb,

beroeift folgenber llnfaß in Zürich : SlnfangB Slpril hat

fich on ber SEonrabftraffe in 3ö^'t<h HI im .£>aufe ber

Wetaßrooren= unb ,3lr,maturenroerle 21.=®. eine ©^ptofion
ereignet, bie leicht oon fcf)(immen folgen hätte begleitet

fein lönnen. Qm ©efetjäfte mar in ben unteren Säumen
ein Slpparat für autogene ©chroeifjung mit 2Ijett)Iem
©auerftoff aufgefteßt. Ter Werl'meifter unb ein Tech*

nifer mactjten mit bemfetben oerfchiebene SerfucE)e, bo^

funl'tionierte ber Slpparat ben ganzen Sonnittag niclu

richtig. Währenb bie beiben nun an ber Wafc|ine
manipulierten, ejptobierte plötjlich ber ©afometer. 2Bie

burd) ein Wunber entgingen bie beiben Wänner bent

Tobe, roährenb am Apparat ein ©cfjaben oon 500 fyt
unb am ©ebäube ein folcher oon etroa 2500 gr. entftänb.

JllHeielMS B<Rwma.
Sauroefcn in Swrich- (3Eorr.) ^ür 12 Topp eh

unb 14 einfache Wolphäufer hat bie Saufet'tionI
beB ©tabtrateB ant 24. Quni bie Sauberoißigimgett en

teilt; im ganzen roittbe an biefem Tage 29 eingeltiet'.

SaugefuEhen entfprocEjen. ©B betrifft, fotgenbe Seifb#
projette : SîreiB II: 1 WohnhauB an ber Seimbat?

ftraße 118 oon .ffterrn 3, 3- Seßfiab in Seintba^-'
JEreiB III: 9 Toppelroohnhäufer unb 1 einfacßeB Wota'
hauB an ber Sertaftrafje 41, 43, 45, 47, 49, 51, 55,

57, 59 unb 61 oon ber ©enoffenfetjaft gur Jöef<J)affuti9
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der für diese Spezialität wohlbekannten Firma Braun
in Nürnberg an und zwar vertreten durch einen ele-

ganten elào-auwinobilen Offizierswagen, zwei Mann-
schasts- und Gerätewagen je mit eingebauter Rundlauf-
pumpe von 1000 Litern Leistung. Der eine dieser letzteren
Wagen wird durch Explosionsmotor, der andere elektrisch
angetrieben.

Besonders erwähnenswert erscheint uns sodann die

große Spezialansstellung von mehr- als 20 naturgetreu
gearbeiteten Modellen mechan. Leitern, welche die historische
Entwicklung der heutigen mechanischen Leitern von den

primitivsten Anfängen an bis zur Jetztzeit höchst .an-
schaulich zeigt.

An diese Großgeräte^ schließen sich die meist eigenen
Fabrikate der Firmä Kreis à, Schäflj an, von denen

hier/indes nur deren ebenso zweckmäßig wie trefflich ge-
arbeitete, tragbare Schiebleitern und Hakenleitern, Dach-
leitern?c. mit den dazu gehörigen Leiterwagen, ferner
Hydrantenwagen bewährter Konstruktion aufgeführt wer-
den können.

Reichhaltig ist auch die Ausstellung der gen. Firmen
von Hilfsgeräten und Ausrüstungsstücken für Feuerwehren,
wie Werkzeuge und Wagen für Elektriker, Beleuchtungs-
artikel und namentlich Schlauchmaterial in besonders
solid und schön gearbeiteter Ware, Fabrikat der bekannten

Firma Wernecke in Stäfa.
Anschließend daran sei die reiche Ausstellung an

Armaturen, Kupplungen, Verschraubungen, Mundstücken,
Handspritzen usw. erwähnt. Es folgt dann die nicht
minder vollständige. Ausstellung von Gegenständen zur
persönlichen Ausrüstung der Feuerwehrmänner, wie Helme,
Beile, Gurten, Seile ec., sowie die praktischen Sanstäts-
und Rettungsgeräte und Rauchschutz-Apparate verschiedener

Art, die speziell zur Menschenrettung und zum Eindringen
bei Kellerbränden dienen, ferner die Apparate zur Hife-
leistung bei vorkommenden Verletzungen, wie Verband-
kästen, Tragbahren, hezw. Krankenwagen; unter den
letzteren ist der allgemein bekannte, vielverbreitete Ewald-
Krankenwagen mit Schwenkachse besonders hervorzuheben.

(„St. Galler Tagbl.")
— Die Ausstellung dauert bis 4. Juli.

Kantonale Gewerveausstellung 1911 in Herisau.
Die Vorbereitungen für die nächstes Jahr in Herisau
stattfindende GeWerbeausstellung, ' an der sich voraus-
sichtlich auch die Landwirtschaft beteiligen wird, haben
begonnen. Die Anmeldeformulare werden in nächster
Zeit zur Versendung an die Interessenten gelangen.
Diese kantonale Ausstellung bezweckt, ein übersichtliches
Gesamtbild sämtlicher Handwerks-, Gewerbe- und In-
dustriezweige, sowie der Landwirtschaft zu schaffen, den
Antrieb zu vermehrten Anstrengungungen auf allen Ge-
bieten zu geben und zugleich die Konkurrenzfähigkeit dieser
Produkte mit denen auswärtiger Produzenten zu konsta-
tieren. Für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse werden
auch temporäre Spezialausstellungen veranstaltet. Zu-
gleich soll die Ausstellung eine Art Einweihung der Ver-
bindung der Gemeinde Herisau mit der Bodensee-
Toggenburg-Bahn darstellen.

Apparate M autogem 5Owei§§mg
im Hsnton 5k. «allen.

(Korrespondenz.)

Diese sind nicht immer so ungefährlich, wie man gerne
anzugeben pflegt. So verlief eine Havarie in St. Gallen
Mitte Dezember 1909 nur dank der Geistesgegenwart
des betreffenden Meisters ohne größeren Unglücksfall
und ohne wesentlichen Materialschaden. Immerhin hat

der Regierungsrat Veranläßung genommen, für diese

Schweißapparate eine besondere Verordnung
zu erlassen; diese heißt:

Vorschriften.
1. Für die Aufstellung und Inbetriebsetzung der A p-

parate für das autogene Schweißversahren
mit dem Azetylen-Sauerstoff-Gebläse be-

steht, wie für alle andern Azetylen-Anlagen, die

in Art, 6 der kantonalen Verordnung betreffend
Kalziumkarbid und Azetylen vom 14. Januar 1899

stipulierte.Anzeigepflicht.
2. Die, Anlage darf nicht in Betrieb gesetzt werden,

bevor die auf Grund einer fachmännischen In-
spektion zu erteilende Bewilligung seitens der

kantonalen Feuerpolizeibehörde einge-

troffen ist.
3. Die Installateure solcher Anlagen sind pflichtig,

die Besteller und Eigentümer auf. die Anzeigepflicht
aufmerksam zu machen, und werden im Unterlassungs-
fall in Anwendung von Art. 14 der Azetylen-
Verordnung polizeilich gebüßt.

4. Wenn mit dem Schweißbrenner in einer Werkstatt
gearbeitet werden soll, so muß für die Aufstellung
des Azetylen-Entwicklers ein abgeschlossener, mas-

fiver, gut belichteter und ventilierbarer Raum vor-
Handen sein,

5. Wo dje Schweißarbeiten im Freien besorgt werden,
Muß der Azetylen-Entwickler mindestens 5 m vom
Sauerstoffzylinder und der Schweißbrennerflamme
entfernt sein.

6. Es werden für die Arbeiten im Freien nur solche

bewegliche resp, tragbare Azetylen/Entwickler zu-

gelassen, welche für einen Karbidvorrat von nicht

mehr als 2 I<A eingerichtet sind. st,,
Bewegliche Apparate müssen nach jedem Gebrauch,

resp, vor-Feierabend, vom Karbid und vom Azetylen-
Gas vollständig entleert werden.

St. Gallen, den 19. Januar 1910.

Der Kantonschemiker:
sig-. Dr. G. Ambühl.

Wie. wohlangebracht diese Vorsichtsmaßregeln sind,

beweist folgender Unfall in Zürich : Anfangs April hat

sich an der Konradstraße in Zürich III im Hause der

Metallwaren- und Ayyaturenwerke A--G. eine Explosion
ereignet, die leicht von schlimmen Folgen hätte begleitet
sein können. Im Geschäfte war in den unteren Räumen
ein Apparat für autogene Schweißung mit Azetylen-
Sauerstoff aufgestellt. Der Werkmeister und ein Tech-

niker machten mit demselben verschiedene Versuche, doch

funktionierte der Apparat den ganzen Vormittag nick

richtig. Während die beiden nun an der Maschine

manipulierten, explodierte plötzlich der Gasometer. Wie

durch ein Wunder entgingen die beiden Männer dem

Tode, während am Apparat ein Schaden von 500 Fr.

und am Gebäude ein solcher von etwa 2500 Fr. entstand.

Mgmewez Sss«eze».
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Für 12 Doppel-

und 14 einfache Wohnhäuser hat die BausektionI
des Stadtrates am 24. Juni die Baubewilligungen er-

teilt; im ganzen wurde an diesem Tage 29 einzelnst

Baugesuchen entsprochen. Es betrifft, folgende Neubau-

Projekte: Kreis II: 1 Wohnhaus an der Leimbach-

straße 118 von Herrn I, I. Rettstab in Leimbach.'

Kreis III: 9 Doppelwohnhäuser und 1 einfaches Wohn-

Haus an der Bertastraße 41, 43, 45, 47, 49, 51, 56,

57, 59 und 61 von der Genossenschaft zur Beschaffung
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